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Betr.: Handlauf Geilenkirchener Straße/Gürzelweg in Freienberg 

Freienberg, 26.04.2019 

hier: Antrag zu Kosten Handlauf, Kostenvoranschlag für mittige Anbringung, 

mittige Anbringung, alternative Anbringung auf gegenüberliegender Seite 

Bez.: 1. Geilenkirchener Zeitung vom 29.03.2019 

2. Mein TG mit Herrn de Jong (Pressesprecher) vom 29.03.2019 

3. Meine email an Herrn Jungnitsch (Bürgermeister) vom 29.03.2019 

Anl. : 1. Bezug 1. 

2. Bezug 3. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich beantrage einen Ratsbeschluss zu: 

1. Offenlegung der Kosten für den Handlauf wie jetzt angebracht. 

2. Offenlegung des Kostenvoranschlages für die dreifachen Kosten einer mittigen 

Anbringung zur Verifizierung der Behauptung in Bezug 1. 

3. Die mittige Anbringung des Handlaufes, sofern rechtlich möglich. 

4. Alternative Anbringung auf der gegenüberliegende Seite bzw. zweiter Handlauf. 
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Zur Begründung: 

Zu 1.: 

In Bezug 1. behauptet der Pressesprecher der Stadtverwaltung Übach-Palenberg, dass die 

Kosten für die mittige Anbringung dreimal so hoch seien wie für die jetzige Variante . 

Mit Bezug 2. bat ich um die Benennung der einfachen Kosten. 

Der Pressesprecher konnte mir diese nicht nennen. 

Mit Bezug 3. bat ich Herrn Jungnitsch um Auskunft. 

Diese steht bis heute aus. 

Zu 2.: 

Dieser Punkt dient der Verifizierung der Behauptung zu den dreifachen Kosten. 

Ein Gespräch mit den Mitarbeitern der beauftragten Firma vor Ort hatte ergeben, 

dass der Aufwand geringfügig höher gewesen wäre. Es fehlte zu diesem Zeitpunkt nur der 

Strom für die notwendigen Werkzeuge. Diesen konnte ich umgehend zur Verfügung stellen. 

Das war mir möglich, da ich bei dem ersten Versuch, den Handlauf anzubringen, anwesend 

war. Versuche, einen verantwortlichen Mitarbeiter der Verwaltung zur dieser Zeit telefonisch 

zum Thema zu erreichen, blieben erfolglos. 

Zu 3.: 

Die jetzige Anbringung ist ein wirtschaftlicher Totalschaden für den Steuerzahler. 

Der Handlauf wird nicht wahrgenommen, ergo nicht genutzt. 

Treppenseitig wachsen ein Ilex und ein Buchengewächs in den Handlauf hinein und 

verhindern somit dessen Nutzung. 

Ebenso verhindert die Verunkrautung der sich ohnehin in einem sehr schlechten Zustand 

befindlichen Treppe dessen Nutzung. Eine ständige Pflege ist unausweichlich. 

Diese verursacht permanente Kosten und bindet Personal. 

Zu 4.: 
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Sollte eine Anbringung mittig nicht möglich sein, so erwarte ich eine Versetzung an die 

gegenüberliegende Seite bzw. einen zweiten Handlauf. 

Es ist kein Problem, dieses ebenso im Erdreich zu verankern. 

Mein mittiger Vorschlag diente auch dazu, Kosten zu sparen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Abwasser: l(ein neues Gutachten 
Beschwerde abgewiesen: Rat der Gemeinde Gangelt hält an Vereinbarung mit Gemeinde Selfkant fest. 
VON OETTMAR FISCHER 

Gan1eft Die Vorstellung, eine Ver­
einbarung zur Abwasserreinigung 
nach dem RGeschmack" zu beur­
leilen, ist angesü:hls der durch die 
Kanalisa1ion der Gemeinde n Gan­
gelt und Selfkant zur Kläranlage im 
niederländischen Susteren zu trans­
portierenden Fäkalien sicherlich e t­
was indelikat. Doch wer verf1lgt in 
der Abwasserwirtschaft schon über 
die nötige Sachkenntnis, um sich al­
leim! aur seinen Verstand verlassen 
zu können? 

Der Ral der Gemeinde Gangeh 
hatte eine Beschwerde nach § 24 
der Gemeindeordnung NRW von 
Assessor, Diplom-Ingenieur Heinz 
Hofmann, aus Schalbruch zu beur­
teilen. In dieser hatte sich I Iofmann 
gegen die zwischen den Gemeinden 
Gangdt und Selfkant geschlossene 
Vereinbarung zur Abwasserreini­
gungvom 15. Januar2018 gewandt 
Hofmann war lange Jahre als Planer 
der Gemeinden Selfkant und Gan­
gelt tätig gewesen, bis er wohl nach 
dem Amtsantritt von Selfkants Bür­
germeister l lerbert Corsten bei die­
sem in Ungnade gefallen war. 

Hofmann halte zunächst heim 
Verwaltungsgericht Aachen gegen 
diese Vereinharung geklagt. Hof­
manns Einwände zielen darauf ah, 
dass die von ihm mit erarbeitete, 
frllhere Vereinb,mmg zur Abwas­
serreinigungbeiderGemeinden für 
den Gebührenzahler günstiger wäre. 
Er isl übt!rzeug:t, dass die Be1,'li1n­
dung, die die Gemeinde Selfkanl 
für die Notwendigkeit einer neu­
en Vereinharung anführe, nämlich 
die Hochwassergefahr in Saeffelen, 
nicht uri;ächlich auf Gangeiter Ah­
wasser zurückzuführen sei. Regen­
rückhaltebecken spielen eine Rolle 
und so manches, was ein Laie nur 
schwt!T beg:reifon kann. 

r ' 

Von der heimischen Toilette aus fließt das Abwasser der Gemeinden Gange lt und Selfkant zur Kläranlage im niederländi­
schen Susteren. Eine im Rat umstrittene Vereinbarung beider Gemeinden regelt den Weg des Abwassers. FOTO-. OEF1 

im Haupt- und Finanzausschuss 
Gangelt mit gmßer Mehrheit gegen 
die zwei Stimmen von Unabhängi­
gen Bürgern Wld rrcien Wählern ab­
gelehnt worden. Abschließend hal­
te nun dt:rGemt!intleral GangelL das 
Wort. 

kant angegriffen ." Wenn Hofmann 
recht hätte, müsi;ten ja alle anderen 
Planer falsch liegen. Das Büro Ach­
ten aus Aachen habe einen exzellen­
ten Ruf, so Tholen. Man habe bereits 
vit:I Geld für Planungskosten ausge­
gehen. Man brauche nun nicht noch 
ein Gulachten. 

Noch weitere Verhhren 

nens ehemaliger Fraktionskollege 
Ludwig Dohmen stimmte mit der 
Ratsmehrheit. Er haue zu Beginn 
der Sitzung seinen Austritt aus der 
Fraktion Freie Wähler öffentlich ge~ 
machL Da dit:: Fraktion Frei~ Wäh­
ler somit nur noch Ober ein Rats­
mandat verfügen, verlieren sie ihren 
Fraktionsstatus. Helga Heinen hat• 
te unterschiedliche Meinungen zur 
Entscheidung "Amsel Schule" für 
den Austritt Dohmens angeführt. 
Dohmen entgegnete: ~Mit der Am­
sel Schule hat es angefangen." Zwi-

schenzeitlich hat Helga Heinen zun­
sammen mit ihrem Mann die Freien 
Wi'!Wer verlassen. 

Wie das Verwaltungsgericht Aa­
chen auf Anfrage erklärte, hatte sich 
Heinz Hofmann auch geg:t!n den 
Ratsbeschluss der Gemeinde Self­
kant vom 12. Juli 2018, hetreffend 
die Regenrt.ick.haltung für die Orts­
entwässerungSchalhruch, gewandt, 
und zwar mit einer Feststellungs­
kJagc, dass die Maßnahme und de­
ren Ausführung durch ein einfachc­
rt!s Kunzepl ersetzt wt!rden kann. 
Auch hier hatte das Gericht her­
ausgestellt, dass eineAnregung/Be­
schwerdc nach§ 24 der Gemeinde­
ordnung NRW an den Gemeinderat 
zu richten sei. Das Verwaltungsge­
richt erläuterte, dass die von Heinz 
l Iofmann erhobenen f'eststellungs­
kJagen unzulässig waren, weil er in­
soweit nichl k.Jagebdug:t sei. Er habe 
keine eigene Rechtsverletzung gel­
lend gemacht, sondern solche sämt­
licher Bürger der Gemeinden Gan­
gelt und Selfkant (eine sogenanme 
PopuJarkJage), was nach derVerwal­
tungsgerichtsordnung nicht zuläs­
sig: sei. 

Gegenstand eines weiteren beim 
Verwaltungsgerichl anhängigen 
Klageverfahrens sei die Festset­
zung von Schmuczwassergehilh­
ren. In diesem Verfahren werde gel­
tend gemacht, dass die Gebühr der 
Gemeinde Sellkant zu hoch sei. Ob 
sich die Kammer mit diesem Thema 
beschäftigen muss, lasse sich der­
zeit nicht sagen. Bei tl~r Staatsan­
waltschaft Aachen wurde mangels 
Tatnachweis eine Strafanzeige Hof­
manns wegen Betrugs gegen einen 
Planer eingestellt, wie deren Presse­
stelle mitteilte. Heinz Hofmann er­
k:fäne, dieser Vorwurf habe sich in­
zwischen in eine andere Richtung 
konkretisiert. 
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KURZ NOTIERT 

Bouleanlage wird am 
20. April eröffnet 

GANGELT-BIRGDEN In den gestrigen 
Bericht über die neue Boule-Anlage 
in Rirgden hat sich der Fehleneufel 
eingeschlichen. Die Anlage wird, so­
weit stimmte die Vornnkündigung, 
am Ostersamstag mit dem West­
zipfeltumier offiziell eingeweiht. 
Jn diesem Jahr ist tler Ostersams­
iag jedoch nichr, wie herichlet, am 
23. April - das wäre dann auch ein 
Dienstag- sondern am 20. April. Be­
ginn ist um 11 Uhr, Jung und J\lt sind 
herz.lich eingeladen. 

SPD informiert zu 
Bürgenneisterkandidaten 
GEII.ENKIRCHEN Am kommenden 
Dienstag, 2. April, trifft sich der 
SPD-Ortsverein Geilenkirchen um 
20 Uhr im Gerberhaus, Gerbergas­
sc 10, zu seiner Mitgliederversamm­
lung. Auf der Tagesordnung steht 
neben Ot!legicrtenwahlen für tlit: 
Kreispaneilage und einem Aufialc1 
zum Europa-Wahlkampf auch eine 
Information der SPD-Mitglieder zur 
aktuellen Diskw;sion um mögliche 
Bürgermeisterkandidc1ten. 

Kreuzwegandacht für 
Senioren in Immendorf 

IMMEHDORF Das Seniorenteam des 
Pfarreirats und der Liturgiekreis 
der Pfarre St. Peter lmmendorf la­
den alle Seniorinnen und Senioren 
am Millwoch, 10. April, um 15 Uhr 
zu einer Kreuxwegandacht in die 
Kirche ein. Im Anschluss Iindl!l im 
anliegenden Pfarrheim ein gemüt­
liches Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen statl. Für die Kaffeerun­
de-Kostenbeitrag drei Euro-hitten 
die Veranstalter um Anmeldung hei 
Brigitte LOttgens umer 02451-3475 
oder einem anderen Mitglied des Se­
niorenteams. 

falsche Auseangsinformationen7 

Der neue Planer, das Ingenieurbü­
ro Achten und Jansen, !iO vermutet 
I lofmann, habe daher bei seiner Pla­
nung von falschen Ausgangsinfor­
mationen ausgehen müssen. 

HelgaHelnen, bis Anfang der Wo­
che noch Fraktionsvorsitzende der 
Freien Wähler, verwies in ihrem 
Wortheitrag darauf, dass ihre Frak­
lion in einer vorangeg;mgen Bau• 
ausschusssitzung den Vorschlag 
unterbreite! habe, ein gerichtlich 
imt:rkannter Gulacht~r möge die 
alte und neue Vereinharung ge­
geneinander ahwägen. Heinz Hof­
mann hahe, so Heinen, angehoten, 
die Kosten :r.u übernehmen, wenn 
er falsch liege. Die Gemeinde sol­
le nur dann das Gutachten zahlen, 
wenn Hofmann richtig liege, und 
dit:: nt::ut:: Vereinbarung für die Bür­
ger von Nachteil wäre. Bürgermeis­
te r Bernhard Tholen meinte dazu, 
für ihn hahe die ganze Sache einen 
„komischen Geschmack". Hofmann 
hahe seit seiner Trennung von Rilr­
gcrmeister Garsten „aUes im Seif-

Die Gemeinde Selfkant habe nach 
bestem Wissen und Gewissen ge­
handelt, glaubteTholen. Karl-Heinz 
Millhaler, Fraklionsvorsitzendt!rder 
CDU, meinte, die Geschichte laufe 
jetzl schon 20 Jahre, da sei alles nicht 
billiger geworden. Wie schon in der 
Sitzung des Haupt- und Finam.aus­
schusses stimmte die CDtJ, diesmal 
allerdings bei einer Enthc1l1ung. für 
die Ablehnung der Beschwerde und 
somit für das Festhalten an derVer­
einharung vom Januar :.Wll:I. SPD­
und FDP-Fraktion stimmten wie 
die CDU ah. Zwei Gegenstimmen 
kamen von der Fraktion Unabhän­
gige ROrger, eine Gegenstimme von 
Helga He inen (Freie \-\'ähler). Hei-

SIBDIDI 

Nun halte <.las Verwahungsge­
richt, statt zu urteilen, herausge­
stellt, die Gemeinde müsse sich 
nach § 24 der Gemeindeordnung 
NRW mit Hofmanns Anliegen be­
fassen. Die Beschwerde war bereits 

Kritik am Handlauf gerechtfertigt? 
Stadt sagt nein und verweist auf hörere Kosten und bestehende Alternative. 

OBAOH>ALEHBERG Durch eine Ver­
letzung musste Karl-Alexander ls­
kam Ende vergangenen Jahresregel­
mäßig eine Physio therapie-Praxi s in 
Frelenherg aufsuchen. "Während 
ich hier rauf und runter humpelte, 
bemerkte ich den fehlenden Hand­
lauf an der Treppe Ecke Geilenkir­
chener/C.ürzelweg", emihl1 li;kam. 
~Ohne Geländer ist eine hohe Sturz­
gefahr gegeben. Daher habe ich im 
Rathaus um Abstellung des Man­
gels mitlels einer entsprechend~n 
Vorrichtung geheten." Dieser Bit­
te sei die Stadt auch zügig nachge­
kommen, wie Iskam einräumt: ,.Nur 
ehen zu schnell und ohne Rück..~pra­
che auf meinen Vorschlag." 

Die Stadt entschied sich für einen 
Handlauf links an der Treppe . ., Ich 
halle alltm.lings einen Handlauf in 
der Mitle vorgeschlagen, damit ihn 
jeder nutzen kann- auch Einarmi-

ge", führt lskt1m aus. Auch werde 
derl landlauf nun tatsächlich kaum 
genutzt: . Er findet keine Wahrneh­
mung:. Der Busch wächst rein." 

Unterstützung hekommt 
Karl-Alexander Iskam von KJaus 
Giso Bernhardt (SPD). ~lhr Vor­
schlag. das Geländer mittig auf d er 
Treppe anzubringen, ist gut und 
sinnvoll. Ich habe dies mlt J linwcis 
auf Sie als Ideengeber an die Stadl 
weitergereicht", so d er Polililcer in 
einem Sehreihen. 

.Gerne ist die Stadtverwaltung 
der Bürger-Empfehlung nachge­
kommen, um den Nutrungskom­
fon der Verkehrsanlage an dieser 
SteUe, besonders fiir ältere und/ 
oder leicht mobilitätseingeschränk­
te Mitbürger zu verbessern", so Tho­
mas de Jung. Pressesprecher tJer 
Stadl Ohach-Palenherg, auf Nach­
frage. Im vorliegenden Fall konnte 

_. /'.'. 
t;,.;_ ,,V~ ·-
Karl-Alexander lskam kritisiert den Handlauf an der Treppe in Freienberg. Er 
meint, der Lauf hätte in der Mitte montiert werden müssen. mr0: M.<. zEiotER 

der im Bestand bereits vorhande­
ne fünfriedungsbordstein als eine 
geeignete Gründung für die mH­
tels V-Profilen hdestigt~n Stand­
pfosten verwendet werden: .,Eine 
mittige Anordnung bei einer solch 
schmalen Treppe hätte eine un­
verhältnismäßig aufwändigere Be­
festigungs-Konstruktion im Boden 
erfordert. Der verwendeten 1 Iand­
lauf-/Pfosten/Füllstab-Konstruk­
tion kommt aber an der nun rich­
tigerweise seitlich angebrachten 
Position auch noch die wichtige 
Funktion einer Absturzsicherung 
gegenüber der angrenzenden Grün· 
fläche und den dahinter liegenden 
Palisaden zu." FOr einen mittigen 
I Iandlaufwärcn die Kosten dreimal 
so hoch gewesen: wSo hätte die sei­
lens des Bürgers gewünschle Mon­
tage des Handlaufs in Mittellage nur 
noch eine sehr geringe Steigerung 
des Nutzwerts mit sich gebracht, 
wäre aher nur mit einem hausta­
ti.,;;ch großen und damit monettiren 
Aufw;tnd zu betreiben gewesen." 
Weiterhin stellt der Pressesprecher 
klar, dass von einem Ausschluss von 
Bürgern mit oder ohne körperlicher 
Einschränkung nich1 die Rede sein 
könne: ~Es giht einen barrierefrei­
en Gehweg unmittelbar neben der 
Treppenanlage." 

Eine Anwohnerin zeigt sich beim 
Vor-Ort-Termin mit W1sererZeitung 
ebenfalls einfach nur zufrieden, 
dass ein Handlauf montiert wurde. 
Filr die Krililc.punkte von Karl-Al~x­
anderlskam zeigt sie kein Verständ­
nis. (mcz) 

• Gfl aichl ouf berds redu1ierle Ware und Guts<heinkGUfe. 
P10KundelslnureinG~ineinlösbor. 
Gühigbiszum07.04.2019 

ab 100,· € Einkaufswert 

GEILENKIRCHEN · Konrad-Adenauer-Straße 144 • HEINSBERG • Hochstraße 87a 

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00 - 18.30 Uhr • Samstag 10.00 - 16.00 Uhr 



Gesendet: Freitag, 

Von:' 

29. 

An: "VVoltgang Jungnitsch" 

Betreff: Treppe, hier: Kosten 

Sehr geehter Herr Jungnitsch, 

März 2019 um 12:06 Uhr 

<w.jungnitsch@uebach-palenberg.de> 

bitte teilen Sie mir die Kosten für das Treppengeländer mit. 

Herr de Jong kann es mir nicht sagen, obwohl er in der heutigen Zeitung 
behauptet, meine Version sei 3x so teuer. 

MfG 


